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• Letztes Treffen: September 2014 

• Einteilung in Arbeitsgruppen 

• AG's in Schulen 

• Schnupper- und Starterclasses 

• Kooperation 



•AG in Schulen 

• Kontakt zu einer Schule in Göttingen 
aufgenommen 

• AG gegründet 

•Kooperation 

• Workshop Organisation mit JuForum 

• JuWin Ringtreffen 

• Orpheus e.V. 

•Schnupper- und Starterclasses 

• Vorbild von Patricia – Entwicklung von neuen 
Konzepten und Materialien 

• Kontaktaufnahme zu anderen Schulen 

Was hat sich seit dem getan? 

2 



Teilchenphysik für Grundschüler 

Konzeptüberlegungen und erste 
Praxisversuche 

 

Donnerstag, 27. November 
2014 

Patricia Breunig  



Ablauf 

 

• Motivation 

• Konzeptentwicklung  

• Erste Praxisversuche 

• Evaluation 

• Ausblick – Was ist noch zu tun? 

Donnerstag, 27. November 
2014 

Patricia Breunig  



Motivation  

 

 

 

 

 

• Netzwerkangebote erst ab Mittel-/Oberstufe 

• Frühes Kennenlernen der Teilchenphysik und des 
Netzwerks fördert Interesse und Neigungen 

 
Donnerstag, 27. November 
2014 

Patricia Breunig  

1. Alumni-
Treffen 
Dresden 
Mai 2013 



Konzeptüberlegungen 

Wie kann man Kindern die Teilchenphysik 
spielerisch näher bringen? 

 

          Particle Zoo! 
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Konzeptüberlegungen 

Wie kann man Kindern die Teilchenphysik am 
besten näher bringen? 

 

• Particle-Zoo 

• Bezug zum Alltag                                   

• Umhängeschildchen 

 

Donnerstag, 27. November 
2014 

Patricia Breunig  



Top-Quark 

       Vorderseite
 
 
           

Umhängeschilder 

Donnerstag, 27. November 
2014 

Patricia Breunig  

Masse: 170‘000 MeV 

 

Lebensdauer: 6 ∗ 10−25𝑠 

 

Entdeckungsjahr: 1995 

       Rückseite 



Umhängeschilder- Materieteilchen 

Donnerstag, 27. November 
2014 
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Masse: 5 MeV 

 

Lebensdauer: unbegrenzt 

 

Entdeckungsjahr: 1969 

Up-Quark 



Umhängeschilder - Antimaterieteilchen 

Donnerstag, 27. November 
2014 
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Masse: 105,6 MeV 

 

Lebensdauer: 2,2 ∗ 10−6𝑠 

 

Entdeckungsjahr: 1937 Anti-Myon 



Umhängeschilder - Austauschteilchen 
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Patricia Breunig  

Masse: 91‘190 MeV 

 

Lebensdauer: 3 ∗ 10−25𝑠 

 

Entdeckungsjahr: 1983 Z-Boson 



Umhängeschilder - Noch nicht 
entdeckte Teilchen 

Donnerstag, 27. November 
2014 
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Masse: ? 
 

Lebensdauer: ? 
       ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?  

Entdeckungsjahr:  noch nicht  Dunkle Materie 



Konzeptüberlegungen 

Wie kann man Kindern die Teilchenphysik am 
besten näher bringen? 

 

• Particle-Zoo 

• Bezug zum Alltag 

• Umhängeschildchen 

• Teilchenmemory 
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Teilchenmemory 

Vorderseite Rückseite 
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Konzeptüberlegungen: Ablauf  

           1. Kennenlernen der Teilchenphysik 

• Einstieg: Wasser 
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Vom Wasser zum Proton 

Wasser Wassermolekül Wasserstoffatom 

Elektron 

Proton 



Konzeptüberlegungen: Ablauf  

           1. Kennenlernen der Teilchenphysik 

• Einstieg: Wasser 

• Überleitung vom Wasserstoff                                            
-Atom zur Teilchenphysik                                            
mittels des „Zip-Up-Protons“ 
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Konzeptüberlegungen: Ablauf  

 1. Kennenlernen der Teilchenphysik  

 2. Kinder werden selbst zum Teilchen 
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Konzeptüberlegungen: Ablauf  

          2. Kinder werden selbst zum Teilchen 

• Jedes Kind zieht ein Umhängeschild und 
bekommt anschließend das dazu passende 
Teilchen 

• Kinder suchen zusammengehörige bzw. ähnliche 
Teilchen (gleiche Form, gleich schwer, …) 

• Kinder versuchen die Teilchen zu ordnen 

Donnerstag, 27. November 
2014 
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Konzeptüberlegungen: Ablauf  

 1. Kennenlernen der Teilchenphysik  

 2. Kinder werden selbst zum Teilchen 

 3. Eigenschaften der Teilchen  - Ordnen 
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Konzeptüberlegungen: Ablauf  

        3. Eigenschaften der Teilchen - Ordnen   

• Nach Ordnung der Kinder werden 
Teilchenfamilien erklärt (Quarks, 
Austauschteilchen,…) 

• Teilcheneigenschaften werden vorgestellt und auf 
Besonderheiten bestimmter Teilchen 
eingegangen (Bezug zum Alltag!) 

• Kinder ordnen sich nach den Angaben auf den 
Umhängeschildern nach Lebensdauer, Masse,… 
anschließend Vergleich mit Banner 
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Banner 
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Gewicht 

Lebensdauer ??? 

Entdeckungsjahr 



Konzeptüberlegungen: Ablauf  

 1. Kennenlernen der Teilchenphysik  

 2. Kinder werden selbst zum Teilchen 

 3. Eigenschaften der Teilchen  - Ordnen 

 4. Teilchenmemory 

 5. Kinder malen ihre Teilchen ab  

 6. „Was habt ihr euch gemerkt?“ 

 7. Vorstellung des Netzwerks und Hinweis 
      auf Schnupper-und Masterclasses 

Donnerstag, 27. November 
2014 
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Konzeptüberlegungen: Ablauf  

Als Bewegung zwischendurch: „menschliches Atom“ 

• Kinder werden in Protonen, Elektronen usw. 
aufgeteilt 

• Protonen, Neutronen, Gluonen bilden den Kern, 
Elektronen laufen außenherum 
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Konzeptüberlegungen: 
Rahmenbedingungen 

• Zeitrahmen: ca. 90min (je nach Ausführlichkeit) 

• 20 – 25 SchülerInnen 

• Benötigtes Material: 

    - Particle-Zoo inkl. „Zip-Up-Proton“ 

    - Umhängeschilder, Memory, „Ordnungs-Banner“ 

    - CERN-Poster 

    - Papier und Stifte 

    - Tafel 

• Ausführlichkeit je nach Klassenstufe/Interesse!  
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Was musste getan werden? 

• Particle-Zoo organisieren  

• Umhängeschilder und Memory: 

     - Bilder der Teilchen vom Particle-Zoo bearbeiten 

     - Eigenschaften der Teilchen als Punkte darstellen 

     - Gestalten, drucken, ausschneiden, laminieren,… 

• Teilchen nach Eigenschaften ordnen, Banner 
erstellen und ausdrucken 

• Ablauf und Teilchenaufteilung festlegen 
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 Erste Praxisversuche  

• Juli 2013: Kindergarten Kunterbunt Schongau 

• März 2014: 2. Klasse Staufer-Grundschule 
Schongau 

• März 2014: 3. Klasse Staufer-Grundschule 
Schongau 

• März 2014: zwei 4. Klassen Staufer-
Grundschule Schongau  

Donnerstag, 27. November 
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Kindergarten Kunterbunt Schongau 
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Staufer-Grundschule Schongau 
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Evaluation Kindergarten 

• Kinder waren 
interessiert und hatten 
Spaß 

• Gute Abwechslung, mal 
etwas Neues 

• Kinder konnten mit den 
Teilchen leider nicht viel 
anfangen  

• Kein großer Lerneffekt 
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Aus der Sicht des Netzwerks leider nicht 
wirklich sinnvoll!  



Evaluation Grundschule 

• z.T. sehr großes Interesse 
bei den Schülern (viele 
Fragen!) 

• Teilweise gute 
Vorkenntnisse (Sendung mit 
der Maus, 
Englischunterricht) 

• Kinder wenden bereits 
gelernten Stoff an 
(Geometrie, Mathematik, 
Ordnen,…) 

• Bildet Grundlage für das 
zukünftige Aktiv-Sein im 
NWT 
 

• Zeitbedarf schwer 
festzulegen 

• „alles auf einmal“ eventuell 
zu lange 

• Zu wenig 
Anschauungsmaterial von 
der Forschung (z.B. Bilder 
vom CERN) 
 

Donnerstag, 27. November 
2014 

Patricia Breunig  

Sehr sinnvoll! 
Ausbaufähig! 



Was machen wir aktuell? 

• Entwicklung von neuen Konzepten und 
Materialien: 

 Konzipierung als Stationenarbeit  

 neue Teilchenspiele (u.a. „Teilchen-UNO“) 

 

• Durchführung in Schulen 

• Evaluation und Verbesserung des Konzepts 

Donnerstag, 27. November 
2014 
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